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RunSichau.
Berlin , 26. Jan . Herzog Albrecht von

Württemberg in Vertretung des Königs von
Württemberg ist heute mittag 4.49 Uhr auf dem
Anhalter Bahnhof eingetroffen und hat im Kgl.
Schloß Wohnung genommen.

Dem „Berliner Lokalanzeiger" zufolge sind aus
Anlaß des Geburtstags des Kaisers die General¬
inspekteurev. Heeringen und v. Kluck, sowie der
Chef des Großen Generalstabs, v. Moltke , zu
Generalobersten befördert worden.

Berlin . 27. Januar . Heute abend um 8 Uhr
war im K. Opernhaus Galavorstellung . Gegeben
wurde der 1 Akt von Meyerbeer's „Afrikanerin."
Als Einleitung wurde Meyerbeer's „Fackeltanz"
gespielt. In den Logen hatte außer den Botschaftern,
den Ministern und den Mitgliedern der Hofgesellschaft
auch Ministerpräsident Venizelos Platz genommen.
Mit dem Kaiserpaar wohnten der König von
Sachsen , das Kronprinzenpaar , die Königin
der Hellenen und die anderen anwesenden Fürst¬
lichkeiten der Vorstellung bei. im ganzen gegen 60.
Nach der Vorstellung fand Cercle statt. Das Haus
war festlich geschmückt.

Im Reichstage trat mit Schluß der Sitzung
vom vergangenen Samstag, in welcher die verschie¬
denen Initiativanträge betreffs des Waffengebrauches
des Militärs und der Aufhebung der Militärgerichts¬
barkeit vorläufig Erledigung fanden, eine mehrtägige
Pause in den Plenarverhandlungen. ein. Am Mitt¬
woch nachmittag sollen die Plenarverhandlungenmit
der Fortsetzung der zweiten Etalslesung wieder aus¬
genommen werden.

Berlin , 26. Januar . Wie die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung" meldet, stattete der Thronfolger
von Rumänien . Prinz Ferdinand , heute mittag
dem Reichskanzler Dr. v. Bethmann -Hollweg
einen längeren Besuch ab.

Berlin , 21. Jan . Die „Nordd. Allg. Zeitg."
schreibt: Ein in mehreren Zeitungen erschienener
Artikel, der Mitteilungen über die Höhe der fünf
größten Wehrbeiträge und über die am stärksten
am Wehrbeitrag beteiligten Persönlichkeiten bringt,
erweckt den Anschein, als ob die Angaben auf amt¬
lichen Unterlagen beruhten. Das ist nicht der Fall,
wie schon ohne weiteres sich daraus ergiebt, daß die
Frist zur Abgabe der Vermögenserklärung noch nicht
abgelaufen ist, eine Veranlagung zum Wehrbeitrag
noch gar nicht stattgefunden hat und die Angaben
der Beitragspflichtigen, sowie die Veranlagungsergeb¬
nisse streng geheim gehalten werden.

Die Frist zur Abgabe der Vermögenser¬
klärung zum Wehrbeitrag läuft in fast allen
Bundesstaaten am Samstag den 31. Januar ab,
soweit bekannt, hat nur Hamburg und neuerdings
nun auch Württemberg die Frist für die Abgabe
dieser Vermögenserklärungennoch über den 31.
Januar hinaus verlängert.

Berlin , 27. Jan . Wie das „Berl. Tagebl."
erfährt, läßt der Kaiser unmittelbar neben dem
Kindererholungsheim in Albeck ein zweites Erhol¬
ungsheim bauen, das für Berliner Arbeiterinnen
bestimmt ist. Das Heim wird 50—60 erholungs¬
bedürftige Frauen und Mädchen aus dem Berliner
Arbeiterstande aufnehmen.

Köln , 27. Jan . Der Köln. Zeitung wird aus
Berlin gemeldet: Wie hier verlautet, ist der
Rücktritt des Statthalters Grafen Wedel und
des Staatssekretärs Frhrn. Zorn v. Bulach nicht
mehr zu bezweifeln.

Straßburg , 26. Jan . Die Staatsanwaltschaft
in Zabern hat bei den 12 von den Militärbehörden
anläßlich der Novembervorgängezur Anzeige ge¬
brachten Personen die Einstellung des Strafver¬
fahrens beschlossen.

Der ehemalige nationalliberale Reichstags¬
abgeordnete Dr. Stresemann hielt vergangenen

Sonntag in einer öffentlichen Versammlung zu Köln
einen Vortrag über die gegenwärtige innere
politische Lage . Der Vortragende verweilte hierbei
namentlich bei der Zabern-Affäre, im Speziellen die
schwächliche Haltung der Zivilbehörden in Zabern
gegenüber den dortigen Unruhen kennzeichnend.
Dr. Stresemann betonte weiter, die unzähligen tele¬
graphischen Sympathiekundgebungen, welche dem
Obersten von Reuter zugegangen seien, hätten ledig¬
lich dem starken Manne gegolten, welcher im Gegen¬
satz zu einer schwächlichen Regierung als zielbewußte
Persönlichkeit hervorgetreten sei. Ferner beschäftigte
sich der Redner mit dem Preußenbundstag in Berlin
und mit den Vorstößen im preußischen Herrenhaus«

^ gegen den Reichstag. Am Schluffe seiner Ausführ¬
ungen, welche den lebhaften Beifall der zahlreichen
Versammlung fanden, forderte Dr. Stresemann auf,
allen Partikularismus beiseite zu lassen und dafür
energisch auf eine Stärkung des deutschen National-
und Einheitsgedankens hinzuarbeitrn.

Die Zentrumspartei Bayerns wie auch die
liberalen Parteien Bayerns erachten jetzt den „Fall
Kracht " als für Bayern erledigt  und haben
demgemäß beschlossen, aus die Veranstaltung beson¬
derer Protestkundgebungen an verschiedenen Punkten
Bayerns gegen die bekannten Krachlschen Aeußerungen
auf dem Berliner Preußenbundstag zu verzichten.

^ Der von seinem Posten scheidende französische
Botschafter am Petersburger Hofe, Delcassö,  ist
vom Zaren zum Ritte: dcs St . Andreas Ordens
ernannt worden; der Minister des Auswärtigen,
Ssassonow,  überreichte dem Botschafter persönlich
die Insignien dieses bohen russischen Ordens. Der
Zar hat Herrn Delcaffo diese besondere Auszeichnung
in Anerkennung für seine fortgesetzten energischen
Bemühungen, die französisch- russischen Beziehungen
immer enger zu gestalten, zuteil werden lassen.

New - Aork,  26 . Jan . Nach einer Meldung
aus Mexiko  hat der General der Bundestruppen
bei Aviles im Staate Durango einen großen Er-
folg über die Rebellen  errungen. 680 Rebellen
wurden getötet und 300 gefangen genommen. Sieben
Eisenbahnzüge mit Kriegsmaterial fielen in die Hände
der Regierungstruppen.

Württemberg.
Stuttgart,  27 . Jan . Aus Anlaß des heutigen

Geburtstags des Kaisers  trugen die öffentlichen
Gebäude und zahlreiche Privatgebäude Flaggenschmuck.
In den beiden Garnisonskirchen fanden heute vor¬
mittag Festgottesdienste statt. Um 11 Uhr war im
Hof des Eberhard Ludwigs-Gymnasiums große Parole¬
ausgabe, bei welcher der kommandierende General
das Hurra auf den Kaiser ausbrachte. Das Musik¬
korps des Grenadier-Regts. Königin Olga Nr. 119
spielte. Der Ehrensalut wurde von der unteren
Biegung der Eduard-Pfeifferstraße aus durch eine
Batterie der Cannftatter Feldartillerie-Abteilung ab¬
gegeben. In den Kasernen wurden die Mannschaften
festlich bewirtet.

Zur Wehrbeitragserklärung.  Entsprechend
einer Anregung in derZweitcnKammer  werden
im „Staatsanz ." die maßgebenden Grundsätze und
Anhaltspunkte für die Berechnung des Erlrags¬
werls der landwirtschaftlich benützten Grund¬
stücke bei der Veranlagung zum Wchrbeitrag näher
dargelegt. — Dem Vernehmen nach wird das würlt.
Finanzministerium die Frist für die Abgabe der Ver¬
mögenserklärung zum Wehrbeitrag bis 15. Februar
1914 verlängern,  nachdem der Bundesrat die
obersten Landesfinanzbehörden hierzu ermächtigt hat.

Stuttgart,  27 . Jan . Oberstudienrat Jäger
wird nach 20jähriger Tätigkeit die Schriftleitung des
Korrespondenzblattes für die höheren Schulen Württem¬
bergs niederlegen. An seiner Stelle wird Professor
Dr. Th. Weitbrecht  an der Wilhelmsrealschule in
Stuttgart die Schriftleitung des Blattes übernehmen.

Stuttgart.  27. Jan . Im Alter von 75 Jahren
ist Oberbaurat Otto Tafel,  früher Professor
für Lochbau  an der Baugewerkschule, gestern
hier gestorben.  Er war ein Schüler von
Leins und wurde 1869 nach längerer Tätigkeit im
Auslande Professor an der Stuttgarter Baugewerk¬
schule. Eive Reihe bekannter Bauwerke sind von
ihm geschaffen. Auch die Umwandlung des ehe¬
maligen Dominikanerklostersauf der Insel vor
Konstanz in einen modernen Gafthof wurde von ihm
mit viel künstlerischem Geschick durchgeführt.

Ebersbach,  27 . Jan . Nachdem die gegen die
Wahl des Stadtschullheißenamtssekretärs Reichert
von Nürtingen ergangene Anfechtung von der Kreis¬
regierung Ulm abgewiesen worden war. ist gegen
die abweisende Entscheidung der Kreisregierung
Beschwerde  beim Ministerium des Innern erhoben
worden.

Heilbronn.  26 . Jan . Die erst vor kurzem
! dementierle Nachricht von der Zurechnungsfähigkeit
^ des Massenmörders Wagner  taucht jetzt in anderer
! Form wieder auf. Es soll nämlich der Termin für
! die Verhandlung vor dem Schwurgericht gegen Wagner
! bereits angesetzt worden sein. Dies ist aber nicht
^ der Fall. Das Gericht ist noch nicht im Besitz der
^ Akten. Infolgedessen kann auch von einer Termin-
i ansetzung noch nicht die Rede sein.
! Heilbronn,  27 . Januar . Das Gutachten des

Vorstandes der Tübinger psychiatrischen Klinik. Prof.
Dr. Gaupp, in dem Fall Wagner  lieg » dem Ge¬
richt bereits seit etwa 14 Tagen vor. Der Inhalt
des Gutachtens wird geheim gehalten. Es ist mit
der Möglichkeit zu rechnen, daß das Gericht noch
einen weiteren Sachverständigen beiziehen wird. In
diesem Falle würde sich Wagner einer neuerlichen
längeren Beobachtung zu unterziehen haben.

Böblingen,  27 . Januar . Während des Vor¬
mittaggottesdienstes in Musberq  entwickelte sich in
der Kirche ein starker Rauch. 5 Knaben im Alter
von 10—12 Jahren mußten bewußtlos Hinausgeiragen
werden. Ein Ofen war schadhaft geworden. Der
Nachmittaggottesdienst wurde in der Schule abgehalten.

Aus StaSt, Bezirk unS Umgebung.
Neuenbürg.  26 . Januar . Die Kaiser¬

geburtstagsfeier  vereinigte am gestrigen Sonn¬
tag abend eine sehr stattliche Anzahl von Beamten
und Bürgern im Gasthof zum „Bären" zu einem in
schönster Stimmung verlaufenen Bankett.  Hr.
Stadtschultheiß Stirn  eröffaete dasselbe mit einem
Willkommgrußan die zahlreiche Versammlung; er
brachte als ersten allgemeinen Gesang unser National¬
lied „Die Wacht am Rhein" zum Vorschlag. Nach¬
dem das kräftig gesungene Lied verklungen war, hielt
Hr. Oberreallehrer Hermelink  in trefflichen Aus¬
führungen die Festrede,  aus der wir die folgenden
Gedanken hervorheben: Es ist eine gute alte Sitte,
daß wir uns an Kaisers Geburtstag daran erinnern,
was wir alles unserem Kaiser zu verdanken haben.
Von allen Personen, die das Glück gehabt haben,
einen Einblick in das Arbeitsleben unseres Kaisers
zu gewinnen, erfahren wir, daß es ein stetes Ein¬
dringen in alle Interessen Deutschlands ist. — In
der auswärtigen  Politik ist es unserm Kaiser ge¬
lungen, das Reich auf der stolzen Höhe zu erhalten.
Daß er in der Politik mehr hervortrat, als die Welt
von modernen Herrschern gewohnt ist. hat nur selten
begründete Bedenken erregt. Die vielen Besuche in
fremden Ländern, Begegnungen mit anderen Fürsten
usw. entsprangen alle dem Bedürfnis, mit den
anderen Mächten gute Beziehungen anzuknüpfen.
Gänzlich gelang xs nicht, Spannungen aus der po¬
litischen Welt fernzuhalten, besonders nachdem Eng¬
land seine isolierte Stellung aufgegeben hat. Immer
ist es aber gelungen, daß Deutschland durch seine
friedfertige Politik, die doch, wenn es nötig ist, auch
ihr scharfes Schwert in die Wagschale werfen kann,
dieser Schwierigkeit Herr wurde. Diesem Frieden



in Ehren verdankt auch der deutsche Handel und die
deutsche Industrie ihren glänzenden Aufschwung in
den letzten Jahrzehnten. Trotz seiner Friedensliebe
sorgte unser Kaiser in unermüdlichem Streben für
die sichere Grundlage von Deutschlands Macht und
Gedeihen, für die Stärkung der Wehrkraft und für
eine starke Flotte. In der Schaffung der Flotte
setzt des Kaisers eigenstes Werk ein. Er hat es in
den 26 Jahren seiner Regierung verstanden, die
deutsche Flotte aus dem Stand völliger Machtlosig¬
keit zur zweiten Kriegsflotte der Welt zu entwickeln.
Auf dem Gebiet der Kolonien ist es unserem Kaiser
gelungen, den von seinen Vätern ererbten Besitz erst
wirklich zu sichern, im Frieden zu mehren und die
Grundlagen für die Nutzbarmachungzu schaffen.
Auch die Missionen in den Kolonien unterstützte er,
indem er ihnen die Geldmittel, die anläßlich seines
Regierungsjubiläums gesammelt wurden, zufließen
ließ. Gleich eifriges Interesse zeigt Kaiser Wilhelm
für soziale Fragen und wirtschaftliche Gesetzgebung,
wie für die Kirche und die innere Mission. In
seiner wohldurchdachten Rede gab der Redner noch
interessante Ausführungen über die Stellung des
Kaisers zur Wissenschaft und Schule. Hier ist eine
der bedeutsamsten Kundgebungen Seiner Majestät,
die anläßlich der Jahrhundertfeier der Berliner
Universität gegründete Kaiser Wilhelm- Gesellschaft
zur Förderung der Wissenschaft. Es handelt sich
dabei nicht nur um ideale Entdeckerehren, sondern
auch um materielle Interessen von der größten
nationalen Bedeutung, wie dies beispielsweise die so
bedeutende Teerfarbenindustriezeigt. Die Schule
wurde von unserem Kaiser immer wieder darauf
hingewiesen, daß sie sich nicht als Selbstzweck an-
sehen darf, sondern daß sie den Blick aufs Ganze
gerichtet haben soll. Daß durch die Fortbildungs¬
schule und die lebhafte Jugendpflege an Sonntag-
nachmittagen. die auch auf Anregung unseres Kaisers
einsetzte, die Jugend zwischen dem 14. und 18.
Lebensjahr geschützt wird, muß als einer der größten
Fortschritte der letzten Zeit bezeichnet werden. Alles
in allem kommen wir zu der Erkenntnis, daß wir
es in unserem Kaiser mit einer großen Natur zu
tun haben, weshalb er auch in englischen und fran¬
zösischen Zeitungen immer Dbe Kaiser oder I-e Kaiser
genannt wird. Es ist eben der Kaiser und nicht
ein Kaiser, auf den wir alle stolz sind und um den
uns die ganze Welt beneidet, so schloß die gedanken¬
reiche und eindrucksvolle Rede. Den mit stürmischem
Jubel aufgenommenen Toast auf Kaiser Wilhelm
ließ der Liederkranz das wuchtig wirkende Lied
„Ich bin ein Deutscher" folgen. Es ist dies ein
neuer, bisher nicht bekannter, überaus wirkungs- und
stimmungsvoller Chor, der vom Liederkranz und
seinem Dirigenten. Hrn. Weinhardt , für die dies¬
malige Kaiserfeier besonders vorbereitet und trefflich
vorgetragen, so recht geeignet war, die durch die
Festrede geschaffene patriotische Stimmung zu erhöhen.
Nach dem gemeinsam gesungenen Liede „Deutschland,
Deutschland über alles" und nach dem weiteren
Chor des Liederkranzes „Treue Liebe bis zum
Grabe , schwör' ich dir mit Herz und Hand —
mein Vaterland" brachte der Bezirksobmann der
Krieger- und Militärvereine, Hr. Oberamtssparkassier
Holzapfel,  in kraftvoller Ansprache auf unsere
Kriegsveteranen (die fast alle anwesend waren),
und auf unser deutsches Heer einen mit dank¬
barer Begeisterung aufgenommenen Trinkspruch
aus. Er sagte im wesentlichen: Wenn wir Kaisers
Geburtstag feiern, so haben wir allen Anlaß, auch
unserer wackeren Veteranen zu gedenken, denn ohne
sie. ohne 1870/71 kein Kaisertum, keine Kaiserfeier.
Aber wir wollen noch einen Schritt weiter gehen
und wollen auch derer gedenken, die dazu berufen
sind, wenn einmal die Pflicht ruft, was Gott ver¬
hüten wolle, es unseren Kämpfern von 1870/71
gleich zu tun, nämlich der Angehörigen unseres
Heeres und unserer Flotte. Wir gedenken unserer
bewaffneten Macht an Kaisers Geburtstag, da wir
unseren Kaiser als Friedensfürsten feiern, um so
lieber, als sie die sicherste Bürgschaft für eine fried¬
liche Regierung unseres Kaisers bildet. Unser Heer,
unsere Flotte, sie sind unsere Stärke, unser Stolz!
Die Freude an ihnen wollen wir uns auch in der
gegenwärtigen Zeit nicht verkümmern lassen, da es
den Anschein hat. als hätte sich zwischen Bürgertum
und Militär eine Kluft aufgetan. Wir wollen da¬
rüber wieder, um nicht einen zutreffenderen Ausdruck
zu gebrauchen, zur Ruhe kommen und wollen unseren
Blick auf das Ganze gerichtet halten, in der Er¬
kenntnis. daß unsere Offiziere und Soldaten die
höchste Ehre darein  setzen, unserem Vaterlande zu
dienen. Dieses Pflichtgefühl ist es auch, auf dem
letzten Endes unsere Schlagfertigkeit beruht, dank
welcher unserem Volke eine ruhige und gedeihliche<

Weiterentwicklung beschiedrn ist. Darum wollen wir
nach wie vor stolz sein auf unsere Heereseinricht¬
ungen, die längst zum Gemeingut aller Vaterlands¬
freunde geworden sind. Diesem unserem Volksheere
gelte auch heute unsere volle Sympathie. — Die
zündenden Worte und das dreifache Hoch auf unser
Heer und unsere Flotte, voran unsere Veteranen,
fanden in allen Herzen begeisterten Widerhall. Nun
gab unser Tenorist, Hc. Emil Haist,  das Lied von
„Blücher am Rhein" zum besten und der Liederkcanz
trug weitere schöne Lieder, darunter auch das Volks¬
lied „Zu Straßburg auf der Schanz" vor, welche
mit allgemeinen patriotischen Gesängen und weiteren
Solis in angenehmster Weise wechselten. Im Ver¬
lauf der so äußerst gemütlichen und in angeregtester
Stimmung verlaufenen patriotischen Feier verlieh
noch Hr. Oberamtmann Ziegele  mit warmen
Worten dem Dank der Vertammlung für den Vor¬
sitzenden die Redner des Abends, und nicht zuletzt
für den Liederkranz, der „uns auf den Flügeln des Ge¬
sanges auf lichte Höhen geführt hat", trefflichen
Ausdruck. Der verehrteR .-dner schloß seine schwung¬
vollen Worte mit der Mahnung, das Gefühl der
Einmütigkeit allezeit hochzuhalten und mit dem be¬
geisterten Appell: „An ' s Vaterland , anhs teure
schließ dich an . das halte fest mit deinem
ganzen Herzen !" — Möchten wir noch viele solch
schöne Kaiserfeiern erleben!

Neuenbürg.  27 . Januar . Der angekündigte
Witterungsumschlag  ist heute früh  eingetrelen.
Die Temperatur stieg von 2 Krad Frost hinauf auf
3 Grad über Null. Gegen 11 Uhr vormittags setzte
ein starkes Schneetreiben ein. das bis gegen Abend
hin anhielt. Da der Schnee des nachmittags wässerig
herniederkam brachte er uns im Tal keine nennens¬
werte neue Schneedecke. Auf den Höhen soll aber
viel Neuschnee gefallen und liegen geblieben sein.
In der nächsten Umgebung von hier, auf der Wil¬
helmshöhe, sei sogar das Kursauto im Schnee steckenf
geblieben. l

):( Neuenbürg,  25 . Jan . (Turnerisches .)
Wie alljährlich, so hat auch in diesem Jahre die
Deutsche Turnerschaft auf 1. Januar statistische Er¬
hebungen angeftellt und zwar nicht bloß über den
Turnbetrieb, sondern diesmal auch über die Pflege
der Spiele . Wanderungen, Fechten, Schwimmen.
Es ist dies eine Riesenarbeit, die sich die Deutsche
Turnerschaft bis ins kleinste Detail leistet und die
durch die Vermittlung der Gau und Kreisleitungen
bewerkstelligt wird. Es dürfte daher interessant sein, ,
zu erfahren, welche Tätigkeit der Untere Schwarz¬
waldgau  im verflossenen Jahr entfaltete. Die
Zahl, der Gauvereine beträgt 18 (2 Vereine. Calm¬
bach und Waldrennach, sind bekanntlich wegen der
Stellungnahme zum Jungdeutschlandbund ausgetreten),
Gesamtmitgliederzahl 1491, steuerpflichtige Mitglieder
1238, darunter im Alter von 18—20 Jahren 189,
Zöglinge 253, ausübende Turner 509. In zusammen
1660 Turnstunden haben sich insgesamt 22 936
Turner beteiligt. Obwohl diese Zahlen gegenüber
dem Vorjahr einen kleinen Rückgang aufweisen, der
durch den Austritt der beiden obengenannten Vereine j
entstanden ist, so ist andererseits eine fortschreitende
Entwicklung zu konstatieren. Der stärkste Verein
(Neuenbürg) hat 237 Mitglieder, der kleinste(Zainen)
25 Mitglieder. Das Mädchenturnen pflegt nur ein
Verein (Neuenbürg) ; hier könnten die größeren Ver¬
eine etwas mehr Betätigung an den Tag legen.
Interessant ist ferner noch, daß im letzten Herbst
70 Turner unseres Gaues zu den Waffen eingezogen
wurden; rechnet man diejenigen des Vorjahrs mit
56 hinzu, so ergibt sich die gewiß nicht zu unter¬
schätzende Zahl von 126, d. i. rund eine Jnfanterie-
kompagnie, die unseren Turnvereinen aus ihrem
aktiven Riegenbestand entnommen wird und bei der
Erhebung nicht inbegriffen ist. Was die Erhebung
über die Spiele usw. anbelangt, so werden dieselben
nur von einzelnen Vereinen betrieben, was wohl
darauf zurückzuführen ist, daß es den meisten Ver¬
einen hauptsächlich an geeigneten Spiel- und Turn¬
plätzen fehlt, um dieselben richtig zur Durchführung
bringen zu können. Hier wäre es angebracht, wenn
die betr. Gemeindevertretungen mehr Erkenntnis für
die planmäßigen Leibesübungen zeigen und Hand in
Hand mit den Turnvereinen, auch in materieller
Hinsicht, dieselben unterstützen würden. Wir geben
uns der Hoffnung hin, daß das laufende Jahr in
dieser Beziehung manche Besserung zeitigt und daß
da Abhilfe geschaffen wird, wo eine solche als not¬
wendig erachtet wird. Gut Heil!

Calmbach,  27 . Jan . (Einges.) Letzten Sonn¬
tag den 25. ds. Mts . hielt der hiesige Turnverein
seine jährliche Generalversammlung in der „Sonne"
hier ab. Der sehr mäßige Besuch (ca. 40 Mit¬
glieder von über 120) ist wohl auf die mangelhafte

Bekanntmachung zurückzufühlen, da viele die An¬
schlagstafel nicht in Acyt nehmen und eine Einladung
durch den Vereinsdiener seil ca. ^ Jahren unter¬
bleibt. Der Vorstand betonte in seinem Bericht, daß
daS abgelaufkne Jahr ein an turnerischen Erfolgen
sehr reiches, aber auch ein sehr stürmisches gewesen
sei und ermahnt zu fernerem Festhalten an der edlen
Turnsache. Der Schriftführer verlas hierauf die
Protokolle des letzlen Jahres , die eines gewissen
Beigeschmackes nicht entbehrten. Bemerkenswert ist
ein Beschluß deS Turnrates, daß die zur Weihnachts¬
verlosung benötigten Gewinne zu /̂z in Pforzheim
gekauft wurden, während hiesige Geschäftsleute, die
schon 10, 15 und 20 Jahre ihre Beiträge zahlen,
übergangen wurden. Der Kassenbericht ist insofern
ein günstiger zu nennen, als mit einem erheblichen
Ueberschuß abgeschnütten wurde. Da zu den Be¬
richten niemand das Wort wünschte, wird zur Neu¬
wahl geschritten. Dieselbe wurde geheim vorgenom¬
men und hatte das Ergebnis, daß die seilherigen
Mitglieder meistens wieder gewählt wurden und
zwar Vorstand Christ. Proß.  Schriftführer Biehl-
maier.  Kassier Metzler.  Turnwart Faas (der seit¬
herige Turnwarl Dürr  lehnte aus geschäftlichen
Gründen eine Wiederwahl ab), Zöglingsturnwart
Christian König.  Ausschußmilgtieder Wilh. Kiefer,
Wilh. Essig,  Eugen Pfeiffer , Fritz Rentschler.
Auch  der seitherige Vereinsdiener lehnte eine Wieder¬
wahl ab und wurde Eugen Pfeiffer  hiezu gewählt.
Der nächste Punkt der Tagesordnung war : Antrag
des Turnrals auf Ausschluß zweier Mitglieder, der
dann auch nach erregter Debatte mit geringer Mehr¬
heit angenommen wurde. Ein im Herbst gefaßter
Beschluß, aus der Deutschen Turnerschaft auszutreten
und ein Jahr lang überhaupt keinem Verband bei¬
zutreten, wird auch heute aufrecht erhalten. Der
vorgeschrittenen Zeit wegen wird die Versammlung
gegen ' /-8 Uhr geschloffen. H.

Birkenfeld,  27 . Januar . Das Anwesen des
Gasthauses zum „Bären"  ging im Wege der
Zwangsversteigerung um die Summe von 30 600 ^
auf Paula Stiefbold  über.

Niefern.  26 . Jan . Unsere Gemeinde ist in
den letzten drei Tagen dreimal vom Feuer heim¬
gesucht worden. Nach einem kleinen Schadenfeuer
am 18. brach in der Nacht vom Sonntag zum
Montag schon wieder Feuer aus. Die neugebaute
Ziegeihülte von Söhnlein u. Lützenberger
brannte bis auf den Grund nieder, samt den Vor¬
räten und den Maschinen. Der Schaden betrug in
diesem Falle etwa 100 000 Mk. Schon bei diesem
Brande nahm man allgemein Brandstiftung an.
Noch rauchten die Trümmer, als heute Montag
vormittag um 10 Uhr aufs neue Großfeuer  ge¬
meldet wurde. Diesmal brannte die Papierfabrik
von Bohnenberger  u . Co. Alsbald wurden die
Nachbarfeuerwehren gerufen, u. a. Pforzheim und
Eutingen, Schellbronn und Enzberg. In der Stadt
Pforzheim war Großalann und alles war gespannt,
was sich nun diesmal entwickeln würde. Als die
Wehren an der Brandstelle ankamen, stand das
Fabrikgebäude schon vollständig in Flammen und
war nicht mehr zu retten; man hatte Mühe, um das
Wohngebäude des Besitzers zu retten und wenigstens
auch noch die neue Keffelanlage vor dem Untergang
zu bewahren. Der Brandschaden beträgt über eine
Million Mark.  Die Fabrik beschäftigte etwa
180 Arbeiter. Der Brand ist vermutlich auf Brand¬
stiftung zurückzuführen und die Behörden sind eifrig
dabei, Aufklärung in die Sache zu bringen; man
spricht von einem Italiener , der sich verdächtig ge¬
macht hat. Die Firma, welche in den letzten Jahren
so große Opfer gebracht hatte, um ihren Betrieb in
die Höhe zu bringen, wird allgemein bedauert. Der
Betrieb ist lahmgelegt und dürfte kaum vor sechs bis
sieben Monaten wieder ausgenommen werden können.

kann  jeden  Tag
abonniert werden.

Wc>L« ussi <HtkicHe Witterung.
Die Ueberhandnahme des Niederdrucks, dessen Haupt¬

masse aber bereits die Nordsee überschritten hat, wird bei
uns neuerdings vorwiegend westliche Winde veranlassen.
Diese werden bewölktes und regnerisches anfangs mildes,
schließlich aber kühles Wetter herbeisühren. Hinterher sind
sogar, namentlich infolge des Wicderentstehens von Hoch¬
druck im Westen, neue Schneefälle in Rechnung zu nehmen.

Verantwortlich für Len redaktionellen Teil : C. Me eh,
sür das Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conradi
in Neuenbürg.

DM" Hiez« zweites Blatt. "AM

Zahl dei
(Min.-Erlaß v

Am 1. Januar 1914

in der Gemeinde

1. Neuenbürg . .
2. Arnbach . . .
3. Beinberg . . .
4. Bernbach. . .
5. Bieselsberg . .
6. Rirkenfeld . .
7. Calmbach . .
8. Conweiler . .
9. Dennach . . .

10. Dobel . . . .
11. Engelsbrand. .
12. Enzklösterle. .
13. Fewrennach . .
14. Gräfenhausen .
15. Grunbach. . .
16. Herrenalb . .
17. Höfen a./Enz .
18. Jgelsloch . . .
19. Kapfenhardt. .
20. Langenbrand
21. Loffenau . . .
22. Maisenbach

mit Zai>
23. Neusatz . . .
24. Oberlengenhardt
25. Oberniebelsbach
26. Ottenhausen. .
27. Rotensol . . .
28. Salmbach . .
29. Schömberg . .
30. Schwann. . .
31. Schwarzenberg.
32. Unterlengenhardt
33. Unterniebelsbach
34. Waldrennach
ö5. Wildbad . . .

Den 24. Januc

A« duZ
mit dem Ersuchen,
einzuseoden.

Neuenbürg, dei

LitserWm
Die Liefern:

öffentlicher Bewerbun
über die Vergebungw
im Gewerbeblatt Nr.
können von der unter
in denen die Bestirm
zuerkennen sind, sink
spätestens bis

10. Februar
hierher einzureichen;
Zeitpunkt statt. Die i

Eßlingen a/
K.

1. und 2-spännig, m
zu verkaufen. Preis ^

U. Kantt Z
Karlsruhe, Waldhorr
> Branchen Sie
I Aucho. Bürg . Ratenzal
I n. Auszahlg. 5. 8okub
> V.2, gilrolmus giirso, 8i
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Zahl der Rentenempsänger.
(Min .-Erlaß vom 8 . Juli 1905 , Amtsbl . S . 321 .)

Am 1. Januar 1914 betrug die Zahl der Personen , die bezogen:

in der Gemeinde

cm

Z
Invaliden

r-,
L2

>
Witwen-

§

I!

Unfall-E

Rente

1. Neuenbürg . . . 3 79 I " 1 i 34
2 . Arnbach . . . . — 6 1 i 13
3 . Beinberg . . . . — 4 — — 2
4 . Bernbach . . . . — 7 — — i 22
5. Bieselsberg . . . — 6 — — ' — 13
6. Birkenfeld . . . 3 33 1 1 5 43
7. Calmbach . . . 6 37 — — — 61
8 . Conweiler . . . 2 18 1 1 — 29
9. Dennach . . . . 1 6 — — — 13

10 . Dobel. 2 40 1 — — 49
11 . Engelsbrand . . . — 8 — — 1 15
12 . Enzklösterle . . . — 8 — — — 6
13 . Fewrennach . . . — 18 1 — 1 33
14 . Gräfenhausen . . — 24 1 — 1 43
15 . Grunbach . . . . 1 5 — — 1 12
16 . Herrenalb . . . 5 30 — — — 29
17 . Höfen a .kEciz . . 2 23 — —- 1 21
18 . Jgelsloch . . . . — — — 1 — 2
19 . Kapfenhardt . . . — 4 — 1 l 12
20 . Langenbrand . . 1 12 1 — 20
21 . Loffenau . . . . 1 17 1 — —- 42
22 . Maisenbach

mit Zainen 1 6 — — — 9
23 . Neusatz . . . . — 18 1 — — 20
24 . Oberlengenhardt — 5 — — — 2
25 . Oberniebelsbach — 5 4 — 1 9
26 . Ottenhausen . . . — 9 — 1 2 15
27 . Rotensol . . . . — 13 — 1 —- 18
28 . Salmbach . . . — 6 — — — 6
29 . Schömberg . . . — 24 — — — 20
30 . Schwann . . . . — 22 — — — 13
31 . Schwarzenberg . . — 2 — — — 6
32 . Unterlengenhardt . — 1 — — — 6
33 . Unterniebelsbach 1 2 — — — 5
34 . Waldrennach . . — 14 — — 1 12
35 , Wildbad . . . . 6 60 2 — 3 73

35 572 16 7 21 728

j K. Forstamt Herreualb.

Ztimmhiih-Nerkais
im schriftliche« Aufstreich
aus S ' aatswald Brunnenwäldle,
Winterhalde , Unterer Buchrain,
Vord . Tauschach , Steinteich,
Zieflcnsgraben , Hinterer Hilfs¬
graben , Erlengrund,Ob . Manna¬
bachwald und Wolfschlucht:

3894 Et . Langholz (Normal
und Ausschuß ) mit 378 Fm.
I . Kl . 247 11. . 211 III .,

Den 24 . Januar 1914.
Oberamtmaun Ziegele.

Au die Schultheißenäuller
mit dem Ersuchen , die Jmpfliste » in tunlichster Bälde
einzusenden.

Neuenbürg , den 27 . Januar 1914.
Ter K . Oberamtsarzt:

vr . Härlin.

Lieferung voll tmenem Biiililchch.
Die Lieferung  von 4000 t Bündelholz wird in

öffentlicher Bewerbung unter Zugrundlegung der Bestimmungen
über die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen , bekanntgegeben
im Gewerbeblatt Nr . 13 von 1912 vergeben . Die Bedingungen
können von der Unterzeichneten Stelle bezogen werden . Angebote,
in denen die Bestimmungen und Bedingungen ausdrücklich an¬
zuerkennen sind , sind mit der Aufschrift „Bündelholzliescrung"
spätestens bis

10 . Februar 1014 , vormittags 11/2  Uhr,
hierher einzureichen ; ihre Eröffnung findet zu dem genannten
Zeitpunkt statt . Die Angebote sind bis 28 . Februar d. I . bindend.

Ehlingen a/N ., den 26. Januar 1914.
K. Eisenbahnhauptmagazmverwaltung.

Reisig:
15050 Nadelholz ; 1310 ge¬

mischte Wellen geschätzt in
Flächenlosen.

Gemeinde Schwann . i

Mmiuhch- und
Mögen-vnkluif

im schriftliche« Aufstreich.
Aus Abtl . Jägerweg und

202 IV . , 269 V . , 312 VU Sauwaid kommen zum Verkauf:
Klasse . 250 Stück Sägholz Nadelholz:
(Normal und Ausschuß ) mit Langholz : 6 St . 1l . Kl ., 91 St.
105 Fm . I . Kl . 78 11.. 21 zfsi Ki „ 145  Zt . IV . Kl ..
IIl . Klasse : 16 St . Erchen gg Zt . V. Kl ., 169 St . VI.
mit 1,64 Fm . VI . Klrsse , Klaffe.
16 St . Brrken mit 0,30 III ., Sägholz : 1 St . I . Kl ., 8 St.
1 12  rv y 5» v M Dos n ^ g Sr . III . Klasse.1 .12 IV .. 2 .58 V . Kl . Das
Ausschußholz ist zum vollen
Taxpreis in rechnet.
Die bedingungslosen Offerten

auf die einzelnen Lose , aus¬
gedrückt in ganzen und Zehntel¬
prozenten . wollen unterschrieben
und verschlossen mit der Auf¬
schrift : „Angebot aus Stamm¬
holz " bis spätestens
Donnerstag d . 5 . Febr . d. Js .,

vormittags 10 Uhr,
beim Forstamt Herrenalb  ein-

Laubholz:
Eichen : 7 St . VI . Klasse.

Stangen:
Baustangen : 5 St . Ia Kl ., 14

St . 1b Kl . , 7 St . II . Kl .,
9 St . III . Klasse.

Hagstangen : 10 St . II . A
6 St . III . Kl ., 5 St . IV . Kl

Hopfenstangen : 4 St . III . Kl
Eich . Derbstangen : 3 St . I . Kl.

17 St . II . Kl ., 3 St . III . Kl

Höfen  a . Enz.

Znmgs-VttstkWMg.
Am Freitag d. 30 . Jan . 1914,

vormittags 10  Uhr,
werden gegen sofortige Bar¬
zahlung

26 Ballen Bettzeug , 33
Balle « Baumwolltnch und
Baumwollflanell , 6 Balle«
Bettdamast , ca. 100 Meter
Damenkleiderstoff , 32 Stück
Manchester - u . Arbeitshose «,
12 St . wollene Herreuweste«
und 1 Balle « Tafeltuch

verkauft)
Zusammenkunft beim Rathaus.
Wildbad , den 28 . Januar 1914,

Hähle , Gerichtsvollzieher.

Kapfenhardt.

iZmgs-AnstkMMg.
Am Donnerstag , 29 . Ja «. 1914,

vormittags 11 Uhr,
wird gegen sofortige Barzahlung

1 Klavier
verkauft.

mgereicht werden um welche Z t die einzelnen Lose,
die Eröffnung der Offerte statt - ^ und Zehntelsprozenten
findet , der die Bietenden an - k „„ spuckt

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gebote Neuenbürg , 28 . Januar 1914.

Wanner,

. der Anschlagspreise ausgedruckt, ! bei dem
wohnen können . ^ wollen verschlossen mit der Aul - ! K. Amtsgericht Neuenburg.

Losverzeichn.s eu Ôffer s» „Gebot auf Langholz! .. .
lare vom Forstamt erhältlich. küä AllflAAtll

K . Forstamt Wildbad . Samstag den 31 . Jan . 1914,
! abends 7 Uhr,

— . . beim Schultheißeuamt einaereicht
am Samstag d. 7. Febr . 1914 , werden

vormittags 10  Uhr,
in Wildbad im Gasthof zum
„Graf Eberhard " aus Staats¬
wald I : Abt . 8 untere Lehen¬
waldebene , 24 Bockstall , 25
Rennbachhalde , 30 Löwenbrückle,

l37 Unterer Scheiblesweg und
>84 Hinterer Gütcrsberg:
! Anbruch Rm . : 2 Eichen,
! 333 Buchen , 769 Nadelholz
, . und 26 Rm . buch Reisprügel.
Losverzeichnisse sind unentgelt¬

lich vom Forstamt erhältlich.

auf Chiffre -Anzeigen von aus¬
wärts wolle immer das Rückporto
beigelegt werden.

Berlag d. „Enztälers ".

1- « ud 2 -späuuig , mit Sperre,
zu verkaufen . Preis 150 Mark.

U. Kantt L Soh «>
Karlsruhe , Waldhornstr . 14 -16.

Leifenpulvep

1
Branchen Sie Geld?
Auch 0. Bürg . Ratenzahlg . Prov.
n . Auszahlg . 5. botnibert , Sei-IIn
0.2, gilroksus öitrss, Nurgstr. gv.

K . Forstamt Hirsau.

Ztmzeu-, Kchholj- »i>>
Reisig-Vttlml

am Dienstag de« 3 . Februar,'
vormittags 9 Uhr,

in Hirsau bei der Witwe Mohr
aus Staatswald Ottenbronuer - :
berg : Abteilung 9 Schönbühl ; '
Altvurgerberg : Abt . 3 Bad - !
Wald, 4 Löffelschmiede , 5 Alt - !
bnrgersteige , 6 Langewand;
Lützenhardt : Abt . 6 Kohlsteigle,
14 Hühnerteich . 27 Lange Platte,
32 Ernstmühlerllinge , 33Bruder-
höhle , 34 Bruderberg:

Stangen:
Fi . Baustangen : 18 In , 19 Ib,

2 II . ; Hagstangen:
33 II

Stadtgemetnde Neuenbürg.

LtlWU- lO BreMch-Keckllf.
Am Freitag den 30 . Januar d. I .,

vormittags 10 Uhr,
kommen aus dem Stadtwald Distr . II Weinsteige Abt . Eisenriß,
Hummelrain und Weinsteige auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

Baustangeu : Stück : 63 In . 87 1b , 135 II . und 121 III . Kl . ;
Hagstauge « : Stück : 35 I ., 173 II . und 389 III . Kl . ;
Hopfenstangen : Stück : 495 I ., 1810 II .. 760 III , 475 IV.

und 1290 V . Kl . ;
Rebstecken: Stück : 4365 I . und 1920 II . Kl . ;
Bohnensteckeu : 840 Stück;
Brennholz : Rm . : 5 Buchen -, 3 Nadelholz -Prügel und 2 Rm.

buch. Reisprügel.
Den 23 . Januar 1914 . GkMeinVerat.

Vorstand Stirn.

Loffenan.

Kotz -Werkcruf
aus dem Gemeindewald am

Dienstag den 3. Februar d. I . :
1169 tannene Stämme mit 3,46 Fm . II ., 14,44 Fm . III,,

31,06 Fm . IV ., 116,18 Fm . V .. 98,02 Fm . VI . Kl.
Angebote , in ganzen und Zehntelsprozenten der Taxpreise,

33 I ., j unterschrieben , verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
Hopfenstangen : 181 !versehen , wollen bis vorm , ' ft 12 Uhr beim Schultheiheuamt

I . Klaffe.
Ta . Bausrangen : 12 Ib ; Hag¬

stangen : 2 I ., 57 II . Klasse.
Beigholz:

Rm . Eichen : 2 Scheiter , 10
Rugel , 16 Klotzholz , 19 An-

!eingereicht werden.
Weiter : 16 Sägholz -Abschnitte , Ausschuß I . und II . Kl ., mit

7,46 Fm ..
8 Buchen mit 2,63 Fm . III ., 2 .66 Fm . IV . Kl .,

21 Eichen mit 0,78 Fm . III ., 4,41 Fm . IV ., 0,76 Fm.
V .. 0,71 Fm . VI . Kl.

bruch ; Buchen : 29 Scheiter, 'im öffentlichen Aufstreich von vorm . 11 Uhr an auf
1 Prügel , 54 Klotzholz , 40 dem Rathaus.
Anbruch ; Nadelholz : 1 -
Scheiter,
Anbruch;

26 Prügel,
und

131 Formulare °°E -mC. Meeh 'schen Bnchdr«



Keldreunach.

Vergebung von Sauarbeiten.
Die zur Erbauung eines Schulhauses erforderlichen

Bauarbeiten sollen im Submisfionswegevergeben werden.
Der Kostenvoranschlag beträgt für

Haupt¬
gebäude

Abort¬
gebäude

Neben-
aulagen

1. Grabarbeiten . . . . 1035.— 116.60 277.60
2. Maurer- und Steinhauer-

arbeiten. 16 565 50 1431.20 1694 —
3. Zimmerarbeiten. . . . 8193 .65 729 65 488.—
4. Dachdeckerarbeiten. . . 2000 .— 412.— 156.20
5. Flaschnerarbeiten . . . 807.55 119.30 196.—
6. Gipserarbeiten . - . . . 2 732 70 328.70
7. Schreinerarbditcn . . . 4040,95 498.—
8. Glaserarbeiten . . . . 2037 .— 63.—
9. Schlosserarbeiten . . . 892,60 145.40

10. Schmiedarbeiten . . . 347,50 6.—
11. Malerarbeiten . . . . 1695.75 97.85
12. Walzeisenlieferung. . . 988,20 135.—
13. Installation. 565 —
14. Berschindelung. . . . 585,—
15. Tapezierarbeiten . . . 1048.50
16. Dohlenanlage aus Stein-

zeugröhreu. 956.—
Schriftliche Angebote hierauf sind verschlossen und mit

entsprechender Ausschrift versehen, bis längstens
Montag den 9. Februar 1914, vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathaus dahier, wo Pläne, Kostenvoranschlag und
Akkordsbedingungen zur Einsicht aufliegen, abzugeben.

Die Angebote müssen in Prozenten der Voranschlagssummen
ausgedrückt sein.

Befähigte Bewerber — unbekannte mit Fähigkeits- und
Vermögenszeugnissen neuesten Datums versehen— werden zur
Teilnahme eingeladen. Zuschlagsfrist8 Tage.

Feldrennach, 26. Januar 1914.
Gemeinderat.
Vorstand Rapp.

Neuenbürg.
Eine ältere, aber noch gut

erhaltene !

«M
hat zu verkaufen !

Karl Kaiser.

8-10M Mark
können per sofort oder später
gegen 1. Hypothek unter-
günstigen Bedingungen von
Selbstgeber ausgeliehen werden.

Anfragen unter Beifügung
von amtl. Schätzungs-Abschriften
unter IV 2 . 1876 an die Exp.
ds. Blattes erbeten.

Calmbach.
Eine schöne

Wohnung
mit 4 eventuell 5 geräumigen?
Zimmern, mit reichlichem Zu- 1
behör, hat auf 1. April oder
später zu vermieten !
K. Schwenk , Schreinermeister. ,

^Bildschön
macht ein zartes , reines Gesicht , rosi¬
ges, jugendfrisches Aussehen und
weißer, schöner Teint . Alles dies

erzeugt
Steckenpferd-Seife
(die beste Lilienmilch-Seife)

L Stück 50 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada -Eream

welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube 50 Pf . bei
Kart Wähler; Adolf/ «stnaner in

Neuenbürg.

lllvrrviinll ».

IV. lVUL010) iLMiöMelM
empfiehlt

für Knaben und Mädchen in
allen Preislagen billigst mit

1 « °/» Rabatt 10 °/°.

600V Mark
auf 2 . Hypothek werden von
pünktlichem Zinszahler auf ein
neu zu bauendes Wohnhaus
sofort gesucht.

Offerten an die Geschäftsstelle
ds. Blattes erbeten.

Arnbach.
Beleidigungs-

Zurücknahme.
Die beleidigenden Worte, die

ich gegen Christian Bürkle
ausgesprochen habe, nehme ich
hiemit zurück.

Friedrich Conzelman«.

Zur Lieferung der

für den amtlichen Verkehr
der Gemeinden

empfiehlt sich bei gleichen Preisen
wie die auswärtigen Groß¬
geschäfte die
C. Meeh'sche Buchdruckerei.

Lickckimz ReueMrz.
Die

Nftrdtvkrßchemgs-Verein Neuenbürg.
Am Donnerstag den 5. Februar 1914,

abends 6/ - Uhr,
findet morgen Donnerstag findet im Nebenzimmer des Gasthauses zur „Sonne" in

Neneubürg die

ordentliche Mitglieder Versammlung
statt, wozu nicht bloß Mitglieder, sondern auch alle übrigen
Pferdebisitzer höflichst eingeladen sind.

Hages -Ordnung:
1) Genehmigung der Jahresrechnung 1913.
2) Erhöhung der ordentlichen Jahresprämie.

Den 27. Januar 19l4.
Vorstand: 8v «Kvi'.

General-Versammlung
den 29. Januar , ^2  9
Uhr abends im Lokal
(Schwanen) statt.
Tages -Ordnung:

1. Geschäfts- , Protokoll- und
Kasseobericht.

2. Neuwahlen.
3. Verschiedenes.

Die HH. Sänger werden um
vollzähliges und pünktliches
Erscheinen ersucht.

Der Vorstand.

Neuenbürg.
Nächste « Freitag

Metzel
suppe,

wozu höflichst
emladet

Wilhelm Gegenheimer
zur „Germania "

Xv « « irbiLi7A.
Hierdurch mache einer werten Einwohnerschaft von Neuen»

bürg und Umgebung bekannt, daß das von mir betriebene

vrriluudrn mit Spedition
von der Kgl. Generaldirektion der Württ. Staatseisenbahnen
ab 1. Februar dem

Neuenbürg.
Jeden Freitag

WnchtsWe
ml»Berliner.

R . Hagmayer , Feinbäckerei.

gmil Mert Veissdsupv
übertragen wurde.

Ich danke bestens für das mir entgegengebrachte Vertrauen
und bitte, solches auch meinem Nachfolger zu Teil werden zu lassen.

Hochachtungsvoll

Insuls.

Neuenbürg.
Neu eiugeführt:

Melks Hilickkichn,
" - « » d

Kraft-Mmfittkk
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Chr. Mayer,
Bäckerei n. Spezereihandlnng,

Telefon 72.
Verkaufe8 Monate alten weißen

Woll-Pudel
(Rüde). Der Obige.

Neuenbürg.

bis Freitag eintreffend, empfiehlt
Tel. 61. Karl Wähler.

werden auf I. Hypothek, nur von
Privatmann , für sofort gebucht.

Von wem sagt die Geschäfts¬
stelle d-. Blattes.

Dennach.
Eine schöne

hat zu verkaufen
August Häfele.

Dada
v. Bergmann L Co., Radebeul
ist das beste Haarwasser , verhindert
Kaarausfass, beseit. Kopfschuppe«,
stärkt die Kopfnervca , erzeugt einen
kräftigen Kaarrvuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Aarke . ä Fl.
1 »/- u. 2s/ - ^ bei : Karl Mahler.

Bezugnehmend aus vorstehende Mitteilung zeige ich hiermit
ergebenst an, daß ich das von Hrn. Paule betriebene Geschäft
übernommen habe und wird es mein eifrigstes Bestreben sein,
allen an mich gestellten Anforderungen jederzeit gerecht zu werden.

Indem ich um Unterstützung meines Unternehmens höflichst
bitte, zeichne

Hochachtungsvoll

amtl . Güterbeförderer.

jj Hochzeits - Einladung. k
HF Wir beehren uns hiermit, Verwandte, Freunde und »L
^ Bekannte zu unserer 0,
A am Samstag den 31. Januar 1914 A
44 im Gasthof zum „Bäreu"  i « Neuenbürg A
44 stattfindenden

LKochzeiLs -Ieier
44 freundlichst einzuladett. A
44 GHristian Schnürte, Bäcker, 4̂
44 Sohn des Adam Schnürle in Oberreichenbach.-
44 KmiNe Kah.

^ Tochter des Christian Katz in Neuenbürg.

Calmbach.
LIRXemen Turnfreunden von nah und fern teile auf diesem Wege
ÄVd mit, daß die Geueralverfammluug des hief . Turn»
Vereins am letzten Sonntag mich auf Antrag des Turnrates
mit iS gegen 13 Stimmen aus dem Verein ausge»
schloffen hat . Gründe:  Meine Tätigkeit, den hies. Turn¬
verein der Deutschen Turnerschaft zu erhalten und meine
Eingesandt im „Enztäler" Nr. 149 und 152 v. I ., womit ich
dm Verein blamiert haben soll.

Leider kann rch vorläufig in dieser Sache nichts mehr tun,
werde aber unentwegt der Deutschen Turnerschaft treu bleiben
und ich habe das Gefühl, daß hier das letzte Wort noch nicht

is. . Av,lf Heydt.
Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckereides EnztälerS (Inhaber G. Couradi:  in Neuenbürg.

Zweites

Blatt.

^ 16 .

Rst

Die „enthüllte
Hinblick auf den Weh
daß unzählige Milli«
größten Teile unbesl
Millionäre — beson
Zahl erheblich sein -
geschätzt, sondern sich
Weise wurden demC
zogen. Optimisten
Ueberraschung der ge!
gedeckten Riesenvernn
die dritte Rate gar
dürfte. Im Gegensc
sollen die Vermögen
50. bis 100 000 D
der Annahme der G

Berlin,  26 . Ji
in der Friedrichftraß
vom Dach aus einges
im Werte von etwa

Breslau,  25.
Nacht hat der 48 jc
sich selbst, seinen 17
3jährigen Sohn P
Mathilde, seine 49
witwete Frau Heide«
und deren 20 jährig
durch Leuchtgas  v
Er hatte abends de
der Wohnung geöffn
der drei Wohnzimme
Heute vormittag en
deren Tod schon vor
Der Beweggrund zu

Frankfurt  a . ?
Prozeß gegen den L
nur auf ihre Gebüh:
des Schwurgerichts
dritten Frau des Ho
trag noch auf 700
gewiß ein seltener Vo
— der Gerichtsvorsi
der Untersuchungsri«
und Sachverständige
erlassen, um die M
unbedingt nötigen lä
forderlich sind. Me
sich aus ebenfalls Au
Tagen ungefähr 10 l

Frankfurt a.
Main  in seiner g<
zum erstenmal mied
Wintersport benützt

Vom Schwarz
Kälteperiode  vo
heute ein Wetterunfi
und Schneeschmelze
des Gebirges stellt«
ein, der auch heute
ist das völlig wolk
äußerst reine Aussi«
höhen des südlichen
reicht, deren Gesan
sichtbar ist.

Vom Bodens«
gang einer mächtig
auch die den Bestei
Fortunat Enderlinsö
gastfrei Unterkunft
die Kücheneinrichtur
worden. Der Sch
Wälderkomplexe un
beträchtlich.

Paris,  25 . Ja
in Paris seit dreiT
ganz leer erscheiner
Pariser, besonders
können die kalte 1
auch die Zimmer s
kommen Ohnmächte
bluten, Schwindel,
schwer, daß sie ras
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